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W T Großes Hauptquartier 20 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der

des Generalfeldmarſchalls Herzog Albrecht
von Württemberg

ſcheiterte vormittags ein nach Fenervorbereitung ein
ſetzender Vorſtoß der Engländer weſtlich von Meſſines

Ein Offizier und ſechs Mann blieben in unſerer Hand

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Artois Front wurden einige engliſche Er

kundungsvorſtöße abgewieſen Auf dem Nordufer der

Armee

e

Verſenkte Schiffe

Stockholm 20 Februar Die

M graphiſche Mitteilung über die Verſenkung des Dampfers

I Stralburg 5010 Br Reg To Der
wurde von einem deutſchen UBoot in den Grund ge
bohrt Das Schiff war von Jsland nach Jtalien mit
einer Fiſchladung unterwegs Die geſamte Beſatzung
wurde von einem engliſchen Patrouillenſchiff aufgenom
men und nach Storneway gebracht Der Dampfer wurde

vor der Verſenkung gewarnt Berl Tagebl
Bern 19 Februar Der Matin meldet aus Caen

Der Dampfer N iobe iſt verſenrkt worden
Bern 19 Februar Petit Pariſien meldet aus Le

Der Frachtdampfer Hermine der
J Lompagnie Generale Transatlantique iſt verſenkt

rden Die Mannſchaft wurde gerettet
London 19 Februar Lloyds meldet Der engliſche
ipfe Dkement 1340 Tonnen verſenkt

der vulgariſche Finanzminiſter über die

Seeſperre

Sofia 20 Februar Finanzminiſter Ton tſchew
der zugleich der Chef der jungliberalen Gruppe der Re

Die Friedenswünſche des Papſtes

T Budapeſt 20 Februar
ſche Episkopat hat mit dem Papſt zum Weih
nachtsfeſt Begrüßungsdepeſchen gewechſelt wobei der
Füſtprimas in ſeiner Antwort betonte daß die Wünſche
des Episkopates ſich nach dem Frieden mit denen des
Papſtes decken Die Zeit ſei gekommen um Pläne zur
Herbeiführung des Friedens zu erwägen und zu dieſem
Zwecke immer wieder neue Verſuche zu unternehmen
Gott möge denen die über das Schickſal ſo vieler Völker

zu entſcheiden haben auch den Weg zum Frieden weiſen

nnd in dieſem Entſchluſſe beſtärken Zum Schluß for
dert der Papſt die Biſchöfe auf mit ihm für den kommen

den Frieden zu beten

Das ungari

e

e

a

Frledenspropaganda in Ftalien

W T Bern 19 Februar Corriere della
I Sera behandelt in einer Korreſpondenz aus Rom die

Frage der zahlreichen italieniſchen Fahnen
chtigen alſo aller jene talien er EinM berufung nicht gefolgt ſind Die Zahl dieſer Jtaliener

Ausland ſei groß Man dürfe an dieſer Frage nicht
rbeigehen ſondern müſſe ſie zu löſen ſuchen denn

dtalien könne nicht für immer auf dieſe Auslands
Mitaliener verzichten die wie die Korreſpondenz vermuten

ißt für das Wirtſchaftsleben Jtaliens ins Gewicht
5 rallen Das Auswanderungsamt hätte nicht meint
I Corriere della Sera weiter geſtatten dürfen daß An

gehörige derartiger Fahnenflüchtiger während des Krieges
Italien verlaſſen um zu den Jhrigen ins Ausland über
wſiedelſn

Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I Eingan
Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Rr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebiche

Dampfer

Ancre überrumpelte eine Streifabteilung einen engliſchen
Poſten und brachte ſieben Gefangene zurück

Nach kurzer Fenerwirkung nahmen unſere Stoß
trupps einen Stützpunkt ſüdlich von Le Transloy
im Sturm und führten die Beſatzung von 30 Mann ge
fangen ab

Heeresgruppe Kronprinz
Jn der Champägne und in den Vogeſen verliefen

kleine Unternehmungen für die Franzoſen ergebnislos
an der Nordoſtfront von Verdun gelang uns ein Hand
ſtreich gegen eine feindliche Poſtierung die bei hellem
Tage aufgehoben wurde

gierungspartei iſt empfing den Korreſpondenten der
B zu einer Unterredung in der er ſich folgender

norwegiſche maßen äußerte
Reederei Bromel K Co in Haugeſon erhielt geſtern tele

Alles deutet darauf hin daß die deutſche Seeſperreuns dem Frieden immer näher bringt Jn
Bulgarien erwarten alle in vollſter Zuverſicht ein

ſchnelles und durchgreifendes Ergebnis des T BootKrieges deſſen Gefahren ſogar von den führenden

Ententeſtaatsmännerny zugegeben werden Daß übrigens

auch die neutralen Staaten von dem I Boot
Krieg einen großen Erfolg erwarten zeigt am
beſten die kluge Zurückhaltung in ihren Antworten an

Wilſon Die durch die Seeſperre hervorgerufene volle
Einſtellung der neutralen Schifffahrt wird mittelbar die
ſtärkſte Wirkung auf die Verſorgung Englands üben
und dieſes in nicht allzu ferner Zeit zwingen als erſtes
um Frieden zu bitten Amerika ſo fuhr der bulgariſche
Staatsmann fort hat ſich ſehr getäuſcht Es wollte
die Welt glauben marhen es ſei von der Vorſehung zum
Friedensſtifter auserſehen zeigte aber ſpäter durch ſein
Verhalten daß es bloß der Entente helfen wolle und die
Fortſetzung des Krieges wünſche

Was die Kraft des Vierbundes aumacht
iſt die Einheit in allen Aktionen im Denken
in der Entſcheidung und Durchführung Nach dieſer
Einheit ſtrebt die Entente vergeblich obgleich die En

Zalle Dienstag den 20 Februar

i Redaktion und Anzeigenannahmez Gr Ulrichſtraße 16 Fernuſprech Sammelnummer 7981
uſtein Tel r 1403 Verantwortlich für die Redaktion Albert Herling in Halle

7977

Erfolgreiche Vorſtöße auf allen Fronten
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Jn einzelnen Abſchnitten war die ruſſiſche Artillerie
tätiger als in den Vortagen beſonders ſüdlich des
Dryswiaty Sees und auf dem Oſtufer der Narajowka

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Karpathen bei Schneetreiben für uns erfolg

reiche Streifen Ein ruſſiſches Blockhaus ſüdlich des
Swmotrec wurde nach Gefangennahme der Verteidiger
geſprengt

Nördlich des Slanic Tales ſchoben wir unſere Kampf

ſtellung nach Vertreibung feindlicher Poſten und Abwehr
von Gegenangriffen auf einen Höhenkamm vor

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Bei Raduleſti am Sereth drangen Sturmtrupps in
die ruſſiſche Stellung und kehrten nach Zerſtörung von
Unterſtänden mit 11 Gefangenen und mehreren Ma
ſchinengewehren zurück

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und Doiran See lag bis zum Abend

heftiges Feuer auf unſeren Stellungen ein Angriff iſt
nicht erfolgt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der ungehemmte Bootkrieg und ſeine Folgen
tenteſtaatsmänner nicht müde werden die Jndentität der
Jutereſſen aller Enteuteſtaaten zu betonen Jn der Tat
ſtehen dieſe Jntereſſen einanter viametral gegenüber nnd v
ſelbſt die Verſprechungen der Ententeſtaaten unterein
ander ſind unagan f r i ch t i g So verſprechen England hange mit der Nachricht daß infolge des ver ch är f
Frankreich und Jtalien den Ruſſen Konſtantinopel und en Bootkrie ges die Konferenz der engliſchen
die Meerengen wohl wiſſend daß dies undurchführbar Premierminiſter der Kolonien verſchoben werden mußte

Die guſtraliſchen Konferenzdelegierte

Lugano 20 Februar Jm Zuſammen

iſt Nach dem Kriege wird dieſes Verſprechen von ſelbſt wird ein Gerücht verbreitet wonach die an ſtrali
ſeine Kraft verlieren und zu einer hiſtoriſchen Erinnerung ſchen Delegierten bereits u nterwegs geweſen

werden ſeien und ſich auf einem der auſtraliſchen White Star
Linie gehörigen Hilfskreuzer befunden hätten derDie amerikaniſche Börſe und der Krieg e werden fet

Haag 20 Februar Telegraf meldet aus Amerikaniſche SpionenriechereſNewyork Die Börſe ſehe als wichtigſten Fakto r
in der Entwicklung der Ereigniſſe der letzten Woche die T London 290 Februar Wie Renuters
Tatſache an daß Deutſchland und Oeſterreich Bureau aus Waſhington meldet habe bei den De
Ungarn keine offiziellen Feindſelig batten im Senat über Spionage ein Senator erklärt daß
keiten begangen haben Deswegen ſei der Krieg noch augenblicklich etwa 100 000 Perſonen als Spione in
nicht ausgebrochen und es ſei nicht unmöglich daß den Vereinigten Staaten tätig ſeien
das was vorige Woche noch unvermeidlich ſchien nunnicht mehr unausbleiblich ſei Ein mögliche r Sſaſſonows Londonreiſe
Friedensvorſchlag werde noch ſtets als beſte Stockholm 20 Februar Sſaſanow ſoll unn
Löſung angeſehen weil er ein plötzliches Ende der aus doch bedeutend früher als urſprünglich beabſichtigt war
ländiſchen Munitionsbeſtellungen bedeuten würde Er ſeine Reiſe nach London antreten Die Beſchleunigung

n

orpedierte

Ver

würde aber doch nicht mehr die Wirkung wie vor kurzer ſeiner Abreiſe wird Utro Roſſij zufolge im Zuſammen

Britiſche Verluſte

T London 20 Februar in der
Times vom 9 und 10 Februar veröffentlichten briti

ſchen Verluſte enthalten die Namen von 121 Offizieren
von denen 27 der Marine angehören und 1570 Mann
Nichtamtlich meldet das Blatt noch 27 weitere Offi
ziere unter denen ſich Marineoffiziere befinden

Die Exploſionen in den Londoner
Munitionsfabriken

T Amſterdam 20 Februar Die Februar
nummer des Blattes Fire enthält eine Ueberſicht des
Schadens der durch die Exploſionen in den Munitions
fabriken in London am 19 vorigen Monats hervorgerufen
wurde Der Schaden beträgt über eine Million
Pfund Sterling Das Gebände in dem die Ex
ploſion ſtattfand wurde vollſtändig vernichtet und es
entſtand eine ungeheure Vertiefung Die chemiſche Ab
teilung iſt vollſtändig eingeſtürzt während mehrere Ge
bäude auf dem Gelände ganz und gar in Flammen auf
gegangen waren Verſchiedene Dächer der in der Nähe
liegenden Gebäude wurden in die Höhe gehoben und
gegen 100 000 Fenſter zertrümmert Verſchiedene Häuſer
ſcheinen geborſten zu ſein

Englands Anſtrengungen vor Kut el Amarg

Konſtantinopel 19 F
Sonderberichterſtatter meldet Seit einiger
ich in Kut el Amara Die Engl
ſeit einigen Monaten anſehnliche Vorbereitungen
troffen wm dieſen Ort zu erobern indem ſie alle

Die

W Fv L l l
R 1Wockh n

inder haben

m e

Sitzung abgehalten

und England ſeine Huldigung dar Darauf erklärt

England und Frankreich verbunden Er wandte ſich zu
den Tribünen in denen die Vertreter der alliierten
Staaten ſaßen und rief aus Sie können auf Por
tugalzählen auf ſeine Anſtrengungen und auf ſeine
Opfer

der geohrfeigte General Fliescu
Frankfurt a 20 Februar Nach einer Mel

dung der F iſt der rumäniſche GeneralJliescu in Jaſſy geohrfeigt worden Da ihm dadurch
der Aufenthalt in der Heimat unmöglich gemacht worden
iſt hat ihn ſeine Regierung nach Frankreich und Eng
land geſchickt Auch der frühere Beſitzer des Blattes
Adeverul Mille iſt kürzlich in London eingetroffen

Er Bitte ſich ebenſo wie Jliescu in Rumänien nicht
t r recht ſicher Zuverläſſigen Nachrichten zu

folge haben die meiſten anderen rumäniſchen Kriegs

Der Präſident brachte Frankreich
Jm Ludova Gebiet wurde ein ruſſiſches Block

haus geſprengt

Zeit haben da die Aufträge der amerikaniſchen Regie hang mit dem Beſchluſſe der Entente Konferenz in
rung eine ſtützende Gegenwirkung üben Berl Tabl Petersburg gebracht Berl Tag

pverfügbaren Kräfte aus Großbritannien und Jndienhetzeer ihr Laudverlaſſen um ſich mit Hilfe der
gegen uns einſetzen Sie ſind aber von ihrem Hauptzie geſtohlenen oder durch C rPreſrß ü Gelder in

ſo Wir ſind be t daß der Hel Jtalien oder England ein möglichſt behagliches Lebenit entfern r ſind wberzengt daß der el zu verſchaffen Viele von ihnen ſind wegen des ver
unſerer Soldaten den Engländern demnächſt eine ſchärften Bootkrieges noch nicht über die ſkandinavi

zweite Niederlage bereiten wird gleich der an ſchen Länder hinausgekommen
den Dardanellen Die Stell Felahie iſt ganz
lin unſerem Beſih Gemäß dem von uns gefaßten Plan De tlich öſte ſchiſch Heeresberichthaben wir Teile der ſüdlich i Kut el Amara am rech l II e rei e
ten Ufer des Tigris gelegenen Gräben geräumt Kut W T Wien 20 Februar Amtlich wird
el Amara ie e umliegenden Stellungen befinden verlautbart

ſämtlich u Boeſi n samtlich in unſerem Beſitz Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Portugieſiſche Theatralit Nordöſtlich von Focſani brachten Stoßtrupps

Liſſabon 19 Februar Agence H d nebſt einer Anzahl von Gefangenen 3 Maſchinen

Du T t Hdabas e e re t 4 tet gewehre und 1 Minenwerfer aus den feindlichen Gräj Kammer hat zu Ehren Frankreich ben ein

An der Narajowka lebhafter Geſchützkampf Bei
Radziwilow hat einer unſerer Flieger ein ruſſi
ſches Flugzeug abgeſchoſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegen nachmittag nahm das feindliche Artilleriefeuer

an der küſtenländiſchen Front zwiſchen Plava und dem
Meere an Stärke zu Nachts kam es nur zu einzelnen
Feuerüberfällen

An der Tiroler Front war die italieniſche Ar
tillerie namentlich im Abſchnitt zwiſchen Tor bolo und
Loppio tätiger als gewöhnlich

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Berat Feldwachengeplänkel

Der des GeneralſtabesFeldmarſchalleutnant
Slell vertreter des C

v Höfer



Deutſche Friedensarbeit in Kurland
nd Jahre ſind jetzt die Deutſchen in Kur

land Ueberall hat mit ihrem Einzuge die Friebens
arbeit die wieder aufbauen will was der Krieg zerſtörte
eingeſetzt Mitau iſt der Sitz der deutſchen Verwaltung
in jedem der 8 Kreiſe von 10 die dem Verwaltungs
gebiet des Oberb fehlshabers Oſt bisher eingegliedert
re reſidiert ein Kreishauptmann dazu in den Städten

itau und Libau je ein Stadthauptmann Beigeordnet
ſind den Kreisämtern ein Wirtſchafisamt mit einer
Handelsabteilung ein Forſtamt ein Friedensgericht
und ſogar ein Schulinſpektor Poſt Telegraph Eiſen
bahn funktionieren wieder Wirklich bewundernswert
ſind die Leiſtungen auf techniſchem Gebied die von der
ruſſiſchen Verwaltung vernachläſſigten Wege wurben
repariert die geſprengten Brücken und Eiſenbahndämme
wieder in Stand geſetzt neue Brücken und Wege ſind
angelegt worden Das erſtaunlichſte Kapitel iſt der
Eiſenbahnbau wie die Pilze ſchießen Stationen
aus dem Erdboden hervor Nicht weniger als 4 neue
Eiſenbahnlinien ſind teils im Betrieb teils im Bau
begriffen und das bei dem Mangel an einheimiſchen
Arbeitskräften Unter ruſſiſcher Verwaltung hatte
Kurland nur 3 zum Teil allerdings große Eiſenbahn
linien von denen eine die Bahn Haſenpoth Libau
dazu eine Privatbahn war deren
jahrzehntelangem Kampf unter
höchſter Beamten der ruſſiſchen 9
gerungen war

Das Beſte dieſer Friedensarbeit wird oft von ber
perſönlichen Liebhaberei und Jnitiative einzelner unter

5

die

zeſtechung hoher und9

tegierung mühſam ab

noch
Konzeſſionicrung in

Ja was ſo ein deutſcher Leutnant nicht alles fertig

kriegt zMaſſenſpeiſungen im Kriegsgebiet
Der ſtellvertretende Bürgermeiſter der Stadt Mül

hauſen i Regierungsrat Zoepffel hat anfangs
Januar 1917 dem Gemeindeausſchuß eine Vorlage über
die im März 1916 begonnene Einrichtung von Maſſen
ſpeiſungen gemacht die die ungeteilte Anerkennung der
Gemeindevertretung fand Mülhauſen i E zählt bis
jetzt zehn ſtädtiſche Küchen die Eröffnung fünf weiterer
Einrichtungen gleicher Art iſt ſoweit vorbereitet daß der
Betrieb bei plötzlich auftretendem Notſtande ſofort be
ginnen kann Es haben ſich in der oberelſäſſiſchen Jn

duſtrieſtadt zwei Arten von Küchen herausgedildet ent
ſprechend der verſchiedenartigen Bedürfniſſe der Be
ſucher Jn der einen als Stadtküche bezeichneten
werden an Speiſen verabreicht Suppe allein die
Portion zu ungefähr Liter zu 10 Pf Mittagbrot be
ſtehend aus Suppe Gemüſe mit Fleiſch Gewicht 40 b s
50 Gramm in rohem Zuſtande oder Fiſch zum Preiſe
von bisher 70 Pf ſeit Januar 1917 zu 80 Pf Abend
brot beſtehend aus Suppe Gemüſe und abwechſelnd
Wurſt Fiſch oder Eiern zum Preiſe von 50 Pf Jn den
anderen den Volksküchen wird gegeben Suppe allein
vie Portion von Liter zu 10 Pf und ein Miſchgericht
Die ganze Portion von Liter koſtete in der Küche ab
geholt bisher 20 Pf im Eßraum aufgetragen 25 Pf
dieſer Preis iſt jetzt um 5 Pf höher alſo 25 bzw 30 Pf
Es werden im Speiſeraum auch halbe Portionen ohne
Fleiſch zu 15 Pf abgegeben An Fleiſch entfallen auf die
Portion bei Fleiſch Miſchgerichten 20 bis 25 Gramm in

W urn stere war ich neu rohem Zuſtande gewogen Der Preis in den Stadt
m finem ylecke ſchen Kreiſes Jm küchen ſoll grundſätzlich die Selbſtkoſten decken während

de atte ewa 2000 Einwohner eine Zahl auf dies in den ſogenannten Volksküchen untunlich iſt An
hundert in der letzten Hälfte des r Sonn und Feiertagen ſind die Küchen abends geſchloſſen
e angeeen war Bisher war auß r der ſehr Der Kreis der Beſucher iſt nur inſofern beſchränkt als
pubychen landſchaftlichen Lage von dem Städtchen nichts die Küchen für die Einwohner der Stadt beſtimmt ſind
zu berichten Eine hübſche Kirche hat es ſonſt fehlten Ausnahmen hiervon beſtehen nur für einzelne mit finan
abe e in den kurländiſchen Städten ſo häufigen ge zieller Unterſtützung induſtrieller Unternehmungen ein
münlich braven Bauten und Häuſer aus der Zeit vor gerichteter Küchen zugunſten auswärts wohnender Ar
1840 wo das deutſch kurländiſche Handwerk noch ein beiter Wegen des Erſatzes der für dieſe Arbeiter ver
in hundertjähriger Tradition bewahrtes und vererbtes brauchten Lebensmittel ſchweben Verhandlungen mit
S und Formgefühl beſaß An Betrieben beſaß es dem Kommunalverband Bezirk Oberelſaß Jede Küche
eine mit einer Schloſſerei verbundene Schmiede Und benötigt ein Perſonal von rund 15 Perſonen Die
wenn die Verweſer der Stadt abends vom Dämmer Leiſtungsfähiakeit der Küchen iſt naturgemäß verſchieden
ci oppen jeder ſein Petwoleum Ausgehlämpchen in der es können durchſchnittlich bei den jetzigen Einrichtungen
Hand durch die verſchlafenen Gaſſen heimſchlenderten 1000 Portionen täglich in jeder Küche verabreicht werden
mögen ſie oft ſeboſt über den Mangel an guter Straßen Neuerdings werden die Fleiſch und Kartoffelkarten ein
beleuchtung und gutem Pflaſter gewettert haben

Wer jetzt abends aus der Dunkelheit der Landſtraße
n die Stadt kommt ſchließt zunächſt von dem Licht
eblendet die Augen und fühlt ſich an die Friedrich

he in Berlin erinnert Ganz F prunkt in elek
Beleuchtung Gleich auf dem Markt ſteht eine

100 Kerzen ſtrahlende Laterne alle paar hundert
ch

iſchet
1

77S wieder eine Jedes Haus hat Beleuchtung und
die elektriſche Kraft reicht auch dann aus wenn die von
den Ruſſen verſchleppt n Bewohner zurückkehren ſollten
Ein junger Artillerieleutnant aus Mecklemburg der nach
F als Wirtſchaftsoffizier abkommandiert war hatte
irgendwo verzinkten Draht und in der Schloſſerei eine
Lokomobile gefunden die er ausnutzen wollte Man
ann doch ſo eine Menge Fett das ſonſt für Licht ver
raucht wird ſparen Dann machte er einen großen

Fabrikbetrieb aus der Schloſſerei die mit Dampfkraft
Holz und Eiſen bearbeitet und Eiſen und Meſſing gießt

ie beſchäftigt zu Ziten allein 48 gelernte Handwerker
die der Leutmant wer weiß woher bekommen hat Da
werden alle landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte

d Dr reſchmaſchine bis zu Pflug

ri

d e

Senſenſtie und Harkenzähnen für deren Herſtellung
e Fabrik übrigens eine beſondere noch nicht paten
rte Maſchine rfunden hat repariert oder neu her

geſtellt Eiſerne Grabkreuze und Herdplatten werdengegoſſen jeder beliebige eiſerne oder meſſingene Erſatz
teil für Flugapparate angefertigt jede Autoreparatur
vorgenommen Der Raum mit den Holzqußmod llen
de räjentiert allein einen Wert von 10000 Mark Für
halb Kurland arbeitet jetzt die Fabrik und hat ſich auf
der nächſten Bahnſtation für ihre Zwecke einen be
fonderen Speicher anlegen müſſen für den zwei Ko

nen den Verkehr mit der Fabrik beſorgen Und das
reibt dieſer L u nant der wie ich mich überzeugen
nnte alle Einzelheiten ſelbſt überwacht und jeden
ruckknopf ſeiner Fabrik kennt nur ſo nebenbei Er

es Zeichens Landwirt und hatte im Sommer alst ſeines

2 größere und kleinere landwirt
leiten Nächſtens will er eine
Uma gend auch von der Fabrik

Dampf veraltet

S
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aftliche Betriebe zu
reſchmaſchine in der

aus elektriſch betreiben
c a
Kurländiſcher Winter

Eine Schwarzweiß Zeichnung

Von M Büttner Mitau
Heimlich lautlos d di z fliHeim ch utlos un 9i Ja r mlich laut os und dichtgedrängt flirrt das weiße

Flockengewimmel auf Dächer und Straßen des Städt
b r rche herab So eng ſchmiegen und folgen ſich die tan

en Schn N 7 d W u 2 A c7 Zcheegeiſter daß vom Marktplatz aus die Turm
n e 3 rinttafi3 r h on o fpibe des Trinitatis unſichtbar geworden fern in den

70n r W nte mr ol hin nen ſo J Jgrauen Winterhimmel hinaufgewachſen ſcheint Und
tun do e währ je ſ J ichFunde um St e währt dieſes verſchwiegene weiche
Ri ſoſr Die Welt iſt mr noch Rad n Weite le Welt iſt nur noch eine Radierung in Weiß
und Schwarz und ihren Schattierunger AufDächern liegt ſchon hre en erungen Auf allen
Dachern liegt ſchon breit und behäbig der dicke Hermelin
und gehſt du unter einem der ſchönen Hausgiebel vor

un 99 Srbe und deren gibt s viel in Mitau ſo iſt tauſem
gegen eins zu wetten daß juſt dann ein neckiſches kuri

ſcl 3 ftrh n r e ſchigef D phures Lüftchen von dem ſchiefen Dach eine gehörige
Schne blgerzielt ing Voſ f 73 iſtSchneen lke dir wohlgezielt ins Geſicht fegt Das iſt ſo
5 4 n 5baltiſche Art Spaß muß ſein

ergnüngt I 9 mar vergnügt iſt es auch wenn wir etwa in der
roßen Straße den D m überſchreiten fb en en Jamm überſchreiten wollen Auf
n i e I 9 n S yn fang X rn e ch ſeit Wintersan ang von den Bürger

t m d on l h 9ſteigen glatt und ziemlich ſt anſteigend ein ideales
Skigelände impoſfante Schneemenget d le Schneemen ber ammn ti impoſante Schne gen verſammiltdie bei jedem neue Schneegeſtöber wachſen und ge
dei 7 und uns oberbayeriſche Winterſport Sehnfüchte

ern e e 1 1 J S n rwor ne 9 m tklomm d nun du di d cher ohne Anſeilen er
lommen die vereiſte Hochfläche dahinter zwiſchen einemen die wereiſte Hochfläche inter zwiſchen einer

Fuhrparkkolonne e en Laſtautos und eilig raſenden

F ch t u t t g t uC hlitten hindurch glücklich überquert haſt und
mar J eauf der anderen Seite ohne Unfall wieder herunter

z e 4 11141

biſt in haſt du den Befähigungsnachweis
z Hochtouriſt izend er htlber die Mitquer ſind hierin längſt bewährte Alpi

17 93 ren d uNil n à I CH 1 lt n 2 men I I oft45 r 9 r F F Jtrotzig yart mit freiem He dieſe dicht vermummt
in tisvolle Mänte ibegreiflichem Verſchluß

m n 1210 r ungn in kompliziert Geldſchrank ſo daß nur noch eine
n non n 5 J P troſige Naſenſpitze in die rauhe Welt ſchauen kann alle

aber in hohen dickpelzigen warmen Ueberſti feln die

wun nen n 3 c 5lungen und nichtmehrjungen alſo trippeln mit nach
h r re J 3 i 7 7 nonwandleriſcher Sicherheit über alle Schneegebirge i gvon dem jüngſten Mitau da auf
hurtigen klein n litten alle Hinderniſſe ſpielend
nimmt oder auf her wingzigen tannenumſäumten Eis
bahn des Jakobskanals ſichere Kreiſe zieht

Der benagelſohlte Feldgraue hat es nicht ſo gut Zu
weilen wird vom Bürgerſteig der Schnee gefegt mit
liebevoller Sorgfalt rſteht ſich ſo daß er bald ſpiegel
glatt wie Eisbahn glänzt Und da nun ſcherz

meiſt ein wenig geneigt

vor nirhec r 9n i DCI n

ine
hafterweiſe die Steinplatten
liegen ſo ſah ſich ſchon mancher ſonſt ſtets aufrechte
Krieger plötzlich in eine empfindſame horizontale Lage
verſetzt Jndeſſen ſoll s aber auch in Kurland ſchon

gezogen und zwar in den Stadtküchen je zwei in den
Volksküchen je ein Fleiſchkartenabſchnitt für die

Portion ferner in allen Küchen je zwei Kartoffelkarten
abſchnitte mittags und je ein Abſchnitt abends von 125
Gramm für die Portion Hinſichtlich der Frage ob auch
für andere Lebensmittel die Karten eingezogen werden
ſollen ſchweben noch Erwägungen Bei 100000 Por
tionen monatlich iſt zu Beginn 1917 ein Zuſchuß von
14 000 Mark im Monat erforderlich der zum Teil durch
freiwillige Geldſpenden gedeckt wird Der Bericht hebt
hervor daß von der Einrichtung fahrbarer Küchen da
ſie für die gegebenen Verhältniſſe nicht zweckmäßig er
ſchienen Abſtand genommen wurde

Ueber den Geſundheitszuſtand
unſerer Flotte

teilt die Deutſche Mediziniſche Wochenſchrift mit Statiſtiſche
Erhebungen über den Krankenzugang bei unſeren Seeſtreit
kräften während der beiden erſten Kriegsjahre ſind zu einem
recht günſtigen Ergebnis gelangt Der Geſamt Kranken
zugang betrug 315,15 auf 1000 d h berechnet auf 1000 der
Kopfſtärke im erſten 287,19 auf 1000 im zweiten Kriegsijahre
dagegen 410,86 auf 1000 im jährlichen Durchſchntt der letzten
fünf Friedensjahre Monatlich erkrankten 25 26 auf 1090 im
erſten 23,93 auf 1000 im zweiten Kriegsjahre An Krank
heiten welche für die Beurteilung des Geſundheitszuſtandes
der Flotte von Bedeutung ſind gingen zu

im Kriegsjahr
1 2 im FriedenScharlach 0,39 0,78 0,23Diphtherie 0,09 0,30 0,25Darmtyphus 0,17 0,27 0,13Flecktyphus S

Tuberkuloſe der Lungen 1,39 1,64 1,23
Tuberkuloſe anderer Organe 0,44 0,45 0,62

Ruhr 0,08 0,08 0,11Cholera S

Genickſtarre 0,01 0,03 0,03Akuter Gelenkrheumatismus 2,81 2,82 5,07
Allgem Erkrankungen insgeſ 21,36 19,15 21,22
Nervenkrankheiten 11,79 10,13 11,15
Kreislauforgane 8,49 8,00 10,80Ernährungsorgane 56,48 56,35 78,45
Krankheiten d Atmungsorgane 35,87 27,00 44,83
Harnorgane 7,49 9,14 10,00Augenkrankheiten 5,58 3,43 8,90
Ohrenkrankheiten 11,63 8,14 14,17
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Von links nach rechts

pfades nicht abſchrecken und gehen wir einmal hinüber
zur Schloßinſel Der AaFluß und ſein Töchterchen
die Drixe halten unter der weißen Bettdecke ſtillen
Winterſchlaf zur Freude der jungen einheimiſchen und
der feldgrauen Schlittſchuhläufer Die weite
ſchimmernde Ebene rechts und links ein prächtiges
Stückchen Winterlandſchaft Bedauernswerter deutſcher
Großſtädter der du den echten weißen Winter gewöhn
nur vom Hörenſagen kennſt Das hier iſt doch noch
Schnee hier iſt der Winter den wir uns ſo oft als
Kind erträumt Und da liegt vor uns der tiefver
ſchneite Schloßpark wie ein ſtimmungsvolles Weih
nachtsmärchen aus dem nur zuweilen das helle Signal
eines A O Autos in die proſaiſche Wirklichkeit
zurückruft Jn die unendliche weiße Welt hinein führt
drüben die Straße gen Riga von wo es juſt in dieſen

agen wieder ſo hart herübergrollte der ruſſiſche Weih
nachtswunſchzettel ward von kräftiger deutſcher Hand
durchſtrichen

Wir wenden uns zurück und haben vor uns wieder
das friedliche Bild der Hauptſtadt Kurlands Alle
bunten Farben gedämpft zeichnet es ſich wie eine wohl
gelungene Probe zarter Schwarweißkunſt in die grauen
Schneewolken Nun rechts hinüber zum Marktplatz
Von ſeinem viereckigen weißen Laken heben ſich dunkle
Flecke ab die Wagen von Fuhrparkkolonnen und andere
weniger harmloſe Fahrzeug Ein paar brodelnde
Gulaſchkanonen ziſchen verheißungsvolle Dampfwolken
gen Himmel Von der Seeſtraße herauf vom Walde
her kommt eine Reihe von Panjeſchlitten gezogen ſchwer
mit friſchgefällten Baumſtömmen beladen und neben den
kleinen langmähnigen Pferdchen ſchreiten in uner
ſchütterlicher Behäbigkeit wie abenteuerlich in dicke Felle
verpackten bettiſchen Holzfäller Ein beſonders
charakteriſtiſcher Zug im Antlitz des baltiſchen Winters

Freilich er hat auch ſeine Launen die ſeine ſonſtige
Liebenswürdigkeit mitunter ſtark beeinträchtigen können
Kann ſein daß er uns eines Tages von all ſeiner weißen
Herrlichkeit nichts gönnt und Himmel und Erde in einen
einzigen grauen Nebelſchleier hüllt Oder er läßt es
von der Oſtſee ſo eiſig unfreundlich herüberblaſen daß
giemanden nach einer Beſichtigung ſeiner Freilicht
malerei draußen verlangt Oder da hat etwa noch
geſtern der Schnee unter deinen Füßen nur ſo geknirſcht
das Queckſilber hatte ſich bis in den zehnten Kältegrad
hinunter verkrochen und heute ſitzeſt du vielleicht im

immer und wirſt plötzlich auf ein beharrliches leiſes
röpfeln aufmerkſam das Regenrohr Ein Blick aufs
hermometer über Null es regnet

So kommt denn wieder die ſchöne Zeit da es einem
von allen Dachrinnen ins Halsloch tropft und es herab
plätſchert durch alle Regenrohre die ihre feuchten
Quellen in dieſer Stadt ſo anheimelnd,ſorglos quer über
den Bürgerſteig und vor die Füße ſprudeln von einer
Pfütze in die andere wirſt du morgen ſchon tänzeln

e

u

Leute geben die mit Sand
Laſſen wir uns von den

und Aſche ſtreuen
Gefahren dieſes Kriegs

es naht kie Paſſionszeit der naſſen Füße und ver
ſchnupften Naſen das Tauwetter Um vielleicht über

Oberſtleutnant Carlos da los Mentero Militär Attache Major

h

Valdivia
Gencralmajor Exz Luiz de Soantiago Hauptmann von Johnſton Hauptmann Pedro Melenda

Hauptmann Joſeé Gener
Die faniſe Militürmiſſion in Verlin

morgen ſchon wieder auf allen Wegen und Stegen vom
heimtückiſchen Glatteis abgelöſt zu werden

Wie Frauenherzen ſo launiſch und trügeriſch iſt auch
er der kurländiſche Winter

Zur Geſchichte der 6traßenbeleuchtung

Auch die Straßenbeleuchtung hat bekanntlich ſchon
viel unter dem Kriege zu leiden gehabt und zwar ſind
in dieſer Beziehung unſere Gegner weitaus empfind
licher betroffen als wir Die Gefahr der Luftangriffe
machte es ſchon in der erſten Kriegszeit namentlich in
London und Paris und ſpäter auch in Venedig dringend
notwendig die Beleuchtung auf ein Mindeſtmaß zu
bringen das oft von völliger Dunkelheit nicht ſehr ver
ſchieden war Bei uns wurde die Straßenbeleuchtung
erſt nach 2 jähriger Kriegsdauer aus Gründen der
nationalen Sparſamkeit eingeſchränkt und wenn
mancher ſich bei dieſer Gelegenheit in Erinnerungen an
die gute alte Zeit ergehen zu dürfen glaubte beging
er keinen geringen Jrrtum denn die Geſchichte der
Straßenbeleuchtung zeigt daß unſere beſchränkte Be
leuchtung noch ſtrahlend iſt im Vergleich zur Ver
gangenheit

Jm Altertum gab es wie Dr C Richard Böhm im
Rahmen einer Betrachtung des Straßenbeleuchtungs
weſens im Prometheus ausführt überhaupt keine Be
leuchtung außer dem Hauſe Die Fuhrleute waren
darauf angewieſen nachts ſelbſt Licht mit ſich zu führen
und verſpätete Fußgänger mußten ſich von einem
Diener mit einer Fackel begleiten laſſen um ihre Türe
zu finden Zwar heißt es im einem Bericht von
Ammianus Marcellinus über das alte Rom daß es
dort nachts ſo hell geweſen ſei wie am Tage Damit
waren aber wohl nur die bei Feſten ſehr belebten
Viertel gemeint wo die Leute auf der Straße Lichter
mit ſich trugen Wenn man alten Chroniken Glauben
ſchenken darf wurde die erſte primitive Straßen
beleuchtung in Antiochia im 4 Jahrhundert n Chr
eingeführt Jm Mittelalter diente merkwürdigerweiſe
hauptſächſich die Frömmigkeit zur Beleuchtung der
Straßen Die einzigen Lichtſpender waren nämlich die
Lämpchen vor den Bildern und Statuen der Heiligen
und auf den Dächern der Klöſter wurden Feuer ge
brannt Eine noch merkwürdigere aber auch viel
ſeltenere Art der Straßenbe euchtung ergab ſich durch
die Sitte nach der reuige Sünder auf Befehl der
Prieſter an den Orten ihres Verbrechens für den Unter
halt von Lichtern ſorgen mußten Das berühmteſte
ewige Licht dieſer Art brannte in Paris in der Rue

Barbette und zwar war es von einem Mörder des
Herzogs von Orleans dem berüchtigten Brülart ge
weiht Allmählich erkannte man die Notwendigkeit zur
Beleuchtung der Gaſſen wenigſtens vereinzelte Laternen
auszuhängen Der erſte Befehl dieſer Art an die Haus
beſiher wurde im Jahre 1414 in London erlaſſen und

Unter Frieden iſt ſtets der jährliche Durchſchnitt der letzten
fünf Friedensjahre verſtanden

Mit ganz geringen Ausnahmen ſind alſo die Zahlen der
Kriegsjahre günſtiger als die der Friedensjahre ein beſſerer
VBeweis einerſeits für die Sorgfalt und Zweckmäßigkeit der
getroffenen hygieniſchen Maßnahmen andererſeits für die
Güte des Menſchenmaterials unſerer Flotte kann wohl nicht
erbracht werden W T

Das Verhältnis zwiſchen den
Alliierten

T Lugano 19 Februar Nach einer Mel
dung des Corriere della Sera erklärte der Peters
burger Bürgermeiſter Delianoff bei dem Feſt
eſſen das für die Teilnehmer an der Konferenz veran
ſtaltet worden iſt Rußland und das ruſſiſche Heer
werden die Waffen nicht eher niederlegen bis der Feind
vor den Friedensbedingungen die ihm die Alliierten
aufzwingen werden den Kopf beugt Der Franzoſe
Doumergue erwiderte darauf Frankreich werde durch

erfahren daß ganz Rußland in unerſchütterlicher
inigkeit mit den Alliierten zur Srgpingnng des End

ſieges zuſammenſtehe der allen Nationalitäten die
Freiheit endgültig ſichern werden Die Alliierten wer
den zuſammenarbeiten um in einem ihren Anſtrengungen
entſprechenden Frieden ihre bürgerlichen Arbeiten wieder
aufzunehmen Das Bündnis der Alliierten wird nach
dem Krieg ebenſo unwandelbar bleiben wir während der
Dauer des Krieges Dieſes Wort wurde mit großem
Beifall aufgenommen

ie Teilnehmer an der Konferenz ſcheinen alſo die
Jronie die in dieſen Worten liegt gänzlich übergangen
zu haben denn die ganze Welt weiß doch ſchon wie wenig
freundſchaftlich das Verhältnis zwiſchen den Alliierten
bereits geworden iſt Keine Verträge vermögen den
Zehnverband nach dem Kriege zuſammenzuhalten

Die ſchwierige Lage der Engländer
und Ruſſen in Perſien

Stockholm 19 Februar Die Lage der Engländer und Ru e n in Perſien iſt nach Meldungen
der Börſenzeitung äußerſt ſchwierig Nachdem die
Nachricht von den letzten deutſchen Erfolgen im Lande
verbreitet worden iſt begegnet die Bevölkerung
Ruſſen mit offenem Hohn Man erwartet hier an
cheinend eine Niederlage der Entente Die perſiſche
Regierung machte ſich ſofort die Stimmung zu nute
lehnte die erhobenen Ententeforderungen ab und ver
ſtärkte die finanzielle Kontrolle Lok Anz

Rücktritt der auſtraliſchen Regierung
W T Melbourne 19 Februar Reuter

meldung Die auſtraliſche Regierung iſt zurück
getreten ughes hat ein Koalitionskabinett gebil
det daß wie er erklärt den Wunſch des Volkes den
Krieg mit äußerſter Hartnäckigkeit zu Ende zu führen
erfüllen wird

8m, mmmwüw S

Kriegsallerlei
Portugieſiſche Helden unter ſich

Kurz nach der Kriegserklärung an Deutſchland beſetzten
die Portugieſen den kleinen unverteidigten Grenzpoſten Kionga
im äußerſten Süden Deutſch Oſtafrikas Dieſer Sieg wurde
natürlich gebührend gefeiert Um was für Helden es ſich
aber dabei handelt geht aus einer Notiz aus dem Journal
do Commercio vom 14 Dezember hervor die wir nach
ſtehend wiedergeben

Mit dem Dampfer Mocambique kehrte der Jnfanterie
Major Henrique Quinhones de Portugal Silveira aus Oſt
afrika zurück der in einem in der Preſſe veröffentlichten
Brief für ſich die Heldentat der Rückeroberung von Kionga
und die Tilgung der Schmach in Naulila in Anſpruch nimmt
und den Kommandant der Expedition nach Porto Amelia
Oberſtleutnant Moura Mendes der ſich als Sieger in ſeinem

Telegramm aufſbiekte einer Unwahrheit beſchuldigt
Bei Raulila in Angola erfocht die ſüdweſtafrikaniſche

Schutztruppe ſeinerzeit bekanntlich ihren Sieg über die Por
tugieſen die mitten im Frieden deutſche Beamte ermordet
hatten

Die Prügelſtrafe in England
wird in nächſter Zeit jedenfalls eine noch ausgedehntere An
wendung finden den Jugendlichen gegenüber als bisher Unter
den böſen Einflüſſen des Krieges iſt nämlich die Kriminalität
der Jugendlichen ſo gewaltig angeſchwollen daß der Rat der
Grafſchaft Nottinghamſhire beim Home offize eine Herauf
ſetzung des für die Prügelſtrafe feſtgeſetzten Alters beantragt
hat Aehnliche Anträge liegen auch aus anderen Grafſchaften
vor Es iſt wenig bekannt daß die Prügelſtrafe auch bei
den jüngſten Soldaten der engliſchen Armee gern angewandt
wird

erſt 1553 folgte man in einer zweiten Stadt nämlich in
Haag dieſem Beiſpiel An den Treffpunkten der von
den vornehmſten Leuten bewohnten Straßen errichtete
man dort ſogar kleine ſteinerne Häuſer in denen Lichter
brannten Von der erſten dauernden Straßenbeleuch
tung gibt uns die Regierung Ludwigs XIV Kunde
der im Jahre 1665 dem italieniſchen Prieſter Laudati
das Recht verlieh Fackerträger gegen einen beſtimmtenPreistarif an die Bürger von Paris zu vermieten
Eine Laterne für einen Wagen koſtete damals für eine
Viertelſtunde 5 Sous ein Fußgänger konnte für
3 Sous einen ſog Erleuchter mieten Der außer
ordentliche Erfolg dieſes Unternehmens veranlaßte dann
den Polizeileutnant La Reynie auf amtlichem Wege an
jeder Ecke und in der Mitte jeder Straße Laternen mit
Talg ichtern aufſtellen zu laſſen Ludwig XIV war
von dieſer Beleuchtungsmode wie ſie damals genannt
wurde ſo entzückt daß er eine entſprechende Denkmünze
ausgeben ließ Dieſe Beleuchtung wurde anfangs nur
während der dunkelſten vier Wintermonate unterhalten
ſpäter für die Zeit vom 20 Oktober bis zum 31 März
verlängert Gleichzeitig führte man als Verbeſſerung
die ſog Baumöllampen ein die als der Grundſtock der
regelrechten Straßenbeleuchtung zu betrachten ſind Jn
London wurde die reguläre Straßenbeleuchtung im
Jahre 1668 begonnen aber erſt faſt Dreivierteljahr
hundert ſpäter nämlich 1736 vollends durchgeführt
Der im Beleuchtungsweſen ſtets ſehr moderne Haag
hatte dieſen Weg ſchon früher begangen nämlich 1618
Es fo gten dann mit Einführung der Straßenbeleuch
tung Hamburg im Jahre 1675 Wien 1687 Leip
zig 1702 Dresden 1765 Frankfurt a M 1711
Kaſſel 1721 München 1732 Göttingen 1735
Jn letzterer Stadt führte man zuerſt 400 Laternen ein
für deren Unterhaltung der Pächter von der Gemeinde
443 Reichstaler erhielt Für jährliche Ausbeſſerungs
arbeiten waren 30 Reichstaler ausgeſetzt woraus man
erſieht daß dieſe Beleuchtung nichts weniger als feſtlich
geweſen ſein kann Berlin erhielt die Straßen
beleuchtung im Jahre 1679 von dem Großen Kur
fürſten doch waren es nur wenige Hundert Laternen
die dann durch den für jede Neuerung intereſſierten
Friedrich den Großen auf 2470 Kandelaber vermehri
wurden

Am rückſtändigſten zeigte ſich hinſichtlich der Straßen
beleuchtung Jtalien denn im Jahre 1780 als die
Straßenbeleuchtung von Philadelphia bereits weit und
breit berühmt war erfreute ſich als einzige italieniſche
Stadt Palermo nächtlichen Lampenſcheins Demnach
können wir da wir nur die ohnedies überflüſſige
Reklamebeleuchtung und die überzähligen Schau
fenſterlampen zu entbehren haben wohl mit Fug und
Recht behaupten daß wir auch im Kriege einen Reich
tum an Helligkeit genießen Die Beleuchtungsſchmerzen
der guten alten Zeit können wir getroſt den Londonern
und Pariſern überlaſſen
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